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306 3Uuftrirtê fcbtrteijertfcfye ïjanbœerfer^eitung.

unb groar baë ©pftem, weld)eë im ©ewerbemufcum in Sern
aufgefteïït ift.

ÏBnrunt SDÎeifter Bftet ifjre angefdjafften âJîafcpineit roieber

Berîaufen, fömmt baljer, weit fie wenig ober fein mcchanifcheê
Salent Ratten unb bat)er mit 5Kafd)incn nicf)t gut umjuge^en
wiffen, worauf id) ben ffragefteller befonberë auf m e r!=
fam madje. ©in f)3rafti!er.

I tt f tlj i t il t n î s.

(gilt paar Rafften. Sic neuefte beutfdje ©tatiftif liefert
einen fdjlagenben SBeweië, wie rapib audj in ®eutfdj(anb ber

©rofjbetrieb baë Älcingewerbe unb jpanbmerf aufgefjrt unb wie

gemattig bic galjt fetbftftänbiger SJieiftcr :c. fid) Berringert unb

jene ber Slrbeiter fid) in Wenigen ffat)rcn Bermcljrt ()at. jfttmie»
weit tjieran aud) bie Sotterorbnung im Seplingâwcfcn bcë §anb=
werfë fcf)utb ift, famt teiber nicht ïonftatirt werben, bafj fie aud)

©d)utb an ben bebauertid)en Sßert)ä(tni|fen trägt, wirb bagegen

adfeitig zugegeben. Sie betreffenbe ©tatiftif ftellt einen bef)r=

reichen SSergteicf» an gwifcljcn 1875 unb 1882 in Sejug auf bic

2Ingaf)t fetbftftänbiger fOîeiftcr ju ben ©efjiilfen unb Slrbeitern.
2Bir crfct)en barauë, bag in nur 7 ffatjren bic .Qatjt ^r 2Ir»

beiter fid) enorm uermetjrt t)at. Stuf je fjunbert fetbftftänbige
ÜKeifter ober fßiinjipale entfielen 1875 unb 1882 in ben Oer»

fd)iebeneu ^Berufen uacl)ftet)cnbc Sln^at)! uon ©eljütfen ober 2tr=
b eitern :

1875 1882
©tein»it.©rbarbeiter 102 241 tßud)binber
©ärtner' 47 86 ©attler
Ü3ie^nd)t 16 56 | Sifdjter
ißergbau 133 411 I fîiifer
fôîetatl^nbuftrie 68 69 | ®red)ëtcr
2)iafd)inen=3nbuftrie 44 70 j SJÎaurer

©t)emijd)e fjnbuftrie 85 134 | 30itmcvfcitte
8eud)tftoff=jfnbuftrie 72 172 SBagner
SfeytiLffnbuftrie 32 41 Ut)rmad)er
papier» u. 8cber»3nb. 75 96 SBcber

^olg» n. ©d)ni(j=3nb. 48 67 ©citer
9îal)rungëmittet 78 128 SDÏiitler

Sefteibung§=fynb. 25 22 53äcfer

^Baugewerbe 31 88 fDtegger
$8ud)uruder 134 151 ©dineiber
©ctjtoffer 116 124 fputmad)er
jflafdjner 90 100 ©djufpnadjer
@robfd)miebe 56 96 Sad)berfer

77
59
36
45
28
28
36
54
26
48
87
78
52
28
59
41
28

1875 1882
74 100

91
75
53
67

109
133

66
58
44
66

125
136
96
42
65
56
61

<S>a3=iÇcuentttg. Stud) in Staiau fjat bic ©aëfabrif fid)
bic Berbanfenëroertlje ÎDiûtje genommen, cine 91 u ë ft et lit n g ber
gcbraudjtidjftcu ©aë», Äocfp unb fpcijapparatc 311 oer=

anftatten. gugteid) finben täglich Bon 4 tttjr 9îachmittag§ bië
7 ütjr praftifdjc Socboerfudje ftatt, wofctbft fid) ^eberutann oon
ben SSorjägen ber ©aëfeuerung überzeugen fann. Sie Stpparate
ftetjcn and) beit tpauëfrauen jur 55ornât)me Bon $od)», SBrat»

unb ©adprobcn jeben SSormittag Bon 9 Up an jur 55erfiigung.

See ©t. Odaltifdjc fantonafe >>uffri)mie&fuvé, ocr»

anftattet Boni fantonaten laiibmirtf)fd)aft(id)cn Separtement, ift
atn SDtontag 97ad)inittag in ber ÄaBatlericfaferne in ©t. ©often
eröffnet worben. ©in iBemeiê, wie notpoenbig ein berartiger
.fïurê, tiegt mot)! bariu, bag auf erfolgte Stuëfdjreibung 35

Slnmetbungen eingingen, WoBon 27 au8 bem Canton ©t. ©alten
unb 8 auë ben benachbarten Kantonen. Sa in bem erften Âurë
nur eine bcfdjräitfte Stnjaht Boit Stjcitnepnern Stufnafjtne finben
tonnte, nämtict) 13, wirb oorauêfidjttid) im ffrüljjaljr ein zweiter
Sur? Beranftattet. Slug ben iBejirfen ©t. ©adelt, jRorfdjad),
©after unb iUeutoggenburg ift fein Spitncpner ant -Surfe ;

bie übrigen SBejirfe finb alte Bertreten. Ser peoretifdje Unter»

ricfjt. wirb iit ber ÄaBatteriefaferne ert^eitt, ber praftifdje Unter»

rieht in ber ©epniebe beë tper'rn 2Bet)niger beim Pfauen.

fragen
jitr Semtfwortuug tum ©ncl)t>erftii»btgcu.

632. ®tbt e<? oerfpiebene Sinnfatje, eOentuellë wie peißen bie»
.T M

6 :3. @ibt e§ aup 33itct)er jur 33elet)rung über Sterjinnung?
M.

634. SBoju fann man größere 9tu(56aum»3Buräetn Bon 5—20
Ecntimeter ®urd)meffer, unb ©töcfc, jomie ,,©rot3en=§öIjer", Bon ca.
12—18 6m. ©urdjmefjer, oerjefjiebener Sänge, ant SBeften nermertfien
unb wer lauft fotdje Dualitäten? Gr. Z. in N.

635. äßer bejorgt ober gibt Anleitung )unt ©atoanifiren Bon
Ketten?

^hthrorten.
Stuf grage 613. Stlte unb neue Dtollbabjnfdjienen liefert

3. 93äumün in Sürid).
Stuf ffrage 621. Sie ®rftettung§foften für einen Kolben»aBaffer»

motor unb einer Surbine Bon gleitpem 6ffeft finb wenig oerfdjieben.
©otl bie Surbine mit jiemtid) oeränbertid)er Kraft arbeiten, fo barf
eine ©elbftvegulirung beê SBaffevjuftuffeS nid)t feplen. fjicburd)
wirb bie Surbine ttjeurer, aber bie SDtepfoften madjen fiep burd) ben
SDÎinbetBerbrauip Oon Sriebwaffer batb bejaptt. ffür fipnctt laufenbe
9Jta)d)inen, graifen tc. ift bie Surbine entjepieben Borjujietjen, ba fie
in ffolge ip'er ©cpneltigfeit weniger Ueberjetjung bebatf unb batjcr
bie Stnlage eine einfachere unb folibere wirb, gür große ©cpnetligfeit
ift ber 9îupffeft refp. ©afferBerbraucp für Surbinen unb iDlotor 3iem»
ltd) gleich, tote Saucrpaftigfeit ber Surbinc gröjjer unb bie ®epanb»
lung leichter. 9tur wapte man nicht Surbinen uoit ju fleinent Surip»
meffer unb neptne bie Ütiemenfcpeiben mögtidjft groß, toobuup ein ju
ftraffeê Spannen ber Ütiemen nnb bapertge SapfenreiPung nemtieben
werben fann B.

Stuf grage 622 ©ägejcpmirgelfcpeiben Bon 4 12 ffltm. Side
liefert in Borjüglicpftcr Dualiiät unb ju bitligfteu greifen

St r b e n 3 § a g g e n m a cp e r, SB i n t e r t p u r.
Stuf grage 623. gür Slfficpen mit Bergolbeter Scprift muß bie ©tpriff

in ©runb gejcprieben, nacp Stclicben jcpatiirt unb bann mit einem guten Sad
tadirt werben ; ift biejer Sad nacp einigen Sagen gut troden, fo trägt
mau bett ©otbgrunb auf bie ©eprift, opne ben Sad 3U fdjäbigert, unb
man pat eine brillante fertige Strbeit Bor fich, bie man mit ©elbft«
befriebignng abliefern barf. SBenn man befüreptet, ber Sad möcpte
Btetleicpt su wenig part fein unb ba§ ©olb baran fiebert ober nipt
jauber auëbrepen, fo fann man unbefüreptet, baß e§ ben Sad fcpäbigc,
leicht mit ein wenig Eiweiß fid) bepelfen, unb e5 ift Slüe§ befeitigt.

Sluf grage 627. SBenben ©ie fip mit genauer Slejeipnung ber
©röße be§ ©abentempelS au bie aup in biefem gape renommirte
Kunftfplofferei 21t. @ r ä f er »© djw eis er in Stpeinau (Qürip).

W Scr SW«r«. '*(fRcgiftrirgcbühr 20 ®t§. per Stuftrag, in Sttarfcn beizulegen.)
®ie auf bie ätngebote unb ©efudje bei ber ©ïBebition b. ®t. einlaufenben

Dffcrtcnbriefe merben ben 2(ngebot= unb ©ejud^ftellern fofort bireft Übermitteft unb
eä finb ßefcterc erfuc^t, btefelben in jebem g-alie gu beantroorten/ alfo aud) bann,
menu g. S3, bie angebotenen Dbjefte fdjon üerfanft finb, bamit Qeber toeiè,
woran er ift.

© c f u cb t :
181) ©in fletneS ."Öanbbret)bäutii, fid) noeb in gutem $uftanbe befinbenb.

®ebr. ^ne«^t, @if)If)öl3Us3üri(^.
2C tt g c 1) 01 :

109) ©ine eiferne freiftefjenbe ©atterfeige, Saubolgfraife, bib. ff. ^reiêfâgen,
eine f(^öne ftarfe Sranëmiffion mit öängiagern 2c., 2 Sftottroagen unb bib. Sßerf=
^eug für @ägercibetrieb. — 3(tte§ au§ ber SDciljler'fcben Siquibation biüigft bureb
21. ^-riebli, 3ng., S3 er it.

aSiittcr»î8ujtin, für .^»cvrett» unb Puahcttfleibcr,
garantirt reitte SBotte, becatirt unb nobelfertig, 130 bië
140 cm. breit, à ffr. 1. 95 Etë. per ©tie ober ffr. 3.25 ©të.
per SDïcter bië ju ben fdtjwerften Dualitäten à ffr. 4. 75 ©të.
per ©tie uerfenbeit in einjetnen SJietern, fowie ganjc ©tüden
portofrei iu'ë ^>auë Ccttiugcr (îo., 3sntïolf)of,

P. S. 9)îufter=Âotteftionen bereitwidigft franfo.

Für Möbelschreiner.
Aufgeschnittene J'YfWtrttfiren für iîetMarfen, Äastcw- etc.,

/fommocie» und iVac/iWisc/tseiee», Tt'sc/t-6iä<eer, polirte
Tisc/iS«M?tM sammt gekehlten Tf.sc/t//tsscn danu; gedrehte
und gestemmte Xisc/i/rtsse, rohe und polirte .S'«ss«7sitse,
sowie kompt. Äf«,sei/tote, etc. empfiehlt
in allen Holzarten in schönster Qualität ab Lager oder auf
Bestellung

•Sacques Biber,
806) mech. Schreinerei, H.orgen.

306 Zllustrirt« schweizerische Handwerker-Zeitung.

mid zwar das System, welches im Gewerbcmuscum in Bern
aufgestellt ist.

Warum Meister öfter ihre angeschafften Maschinen wieder
verkaufen, kömmt daher, weil sie wenig oder kein mechanisches
Talent haben und daher mit Maschinen nicht gut umzugehen
wissen, worauf ich den Fragesteller besonders aufmerk-
sam mache. Ein Praktiker.

D r r s lh i c î> e ii e s.

Ein Paar Zahlen. Die neueste deutsche Statistik liefert
einen schlagenden Beweis, wie rapid auch in Deutschland der

Großbetrieb das Kleingewerbe und Handwerk aufzehrt und wie

gewaltig die Zahl selbstständiger Meister rc. sich verringert und

jene der Arbeiter sich in wenigen Jahren vermehrt hat. Juwie-
weit hieran auch die Lotterordnung im Lehrlingswcscn des Hand-
Werks schuld ist, kaun leider nicht konstatirt werden, daß sie auch

Schuld an den bedauerlichen Verhältnissen trägt, wird dagegen

allseitig zugegeben. Die betreffende Statistik stellt einen lehr-
reichen Vergleich an zwischen 1875 und 1882 in Bezug auf die

Anzahl selbstständigcr Meister zu den Gehülfen und Arbeitern.
Wir ersehen daraus, daß in nur 7 Jahreu die Zahl der Ar-
beitcr sich enorm vermehrt hat. Auf je hundert sclbstständige
Meister oder Prinzipale entfielen 1875 und 1882 in den ver-
schiedencu Berufen nachstehende Anzahl von Gehülfen oder Ar-
b eitern:

1875 1882
Stcin-u. Erdarbeiter 102 241 Buchbinder
Gärtner 47 86 Sattler
Viehzucht 16 56 Tischler
Bergbau 133 411 Küfer
Metall-Industrie 68 69 Drechsler
Maschinen-Industrie 44 70 Maurer
Chemische Industrie 85 134 s Zimmerleute
Leuchtstoff-Industrie 72 172 Wagner
Textil-Jndnstrie 32 41 Uhrmacher
Papier-u. Lcder-Jnd. 75 96 Weber

Holz-u. Schnitz-Jnd. 48 67 Seiler
Nahrungsmittel 78 128 Müller
Bekleidnngs-Jnd. 25 22 Bäcker

Baugewerbe 31 88 Metzger
Buchdrucker 134 151 Schneider
Schlosser 116 124 Hutmacher
Flaschner 90 100 Schuhmacher
Grobschmicde 56 96 Dachdecker

77
59
36
45
28
28
36
54
26
48
87
78
52
28
59
41
28

1875 1882
74 100

91
75
53
67

109
133

66
58
44
66

125
136
96
42
65
56
61

Gns-Acuerung. Auch in Aarau hat die Gasfabrik sich

die verdankcnswerthe Mühe genommen, eine Ausstellung der
gebräuchlichsten Gas-, Koch- und Heizapparate zu vcr-
anstalten. Zugleich finden täglich von 4 Uhr Nachmittags bis
7 Uhr praktische Kochversuche statt, woselbst sich Jedermann von
den Vorzügen der Gasfeuerung überzeugen kann. Die Apparate
stehen auch den Hausfrauen zur Vornahme von Koch-, Brat-
und Backprobcn jeden Vormittag von 9 Uhr an zur Verfügung.

Der St. Gallische kantonale Hufschmicdkurs, ver-
anstaltet vom kantonalen landwirthschaftlichen Departement, ist

am Montag Nachmittag in der Kavallerickascrne in St. Gallen
eröffnet worden. Ein Beweis, wie nothwendig ein derartiger
Kurs, liegt wohl darin, daß auf erfolgte Ausschreibung 35

Anmeldungen eingingen, wovon 27 ans dem Kanton St. Gallen
und 8 aus den benachbarten Kantonen. Da in dem ersten Kurs
nur eine beschränkte Anzahl von Thcilnehmern Aufnahme finden
konnte, nämlich 13, wird voraussichtlich im Frühjahr ein zweiter
Kurs veranstaltet. Ans den Bezirken St. Gallen, Rorschach,

Gaster und Ncutoggenburg ist kein Theiluehmer am Kurse;
die übrigen Bezirke sind alle vertreten. Der theoretische Unter-
richt wird in der Kavallerickascrne ertheilt, der praktische Unter-

richt in der Schmiede des Herrn Wehniger beim Pfauen.

Fragen
zur Beantwortuilff von Sachverständigen.

632 Gibt es verschiedene Zinnsalze, eventuells wie heißen die-
.1 iVs

613. Gibt es auch Bücher zur Belehrung über Verzinnung?
lll.

634. Wozu kann man größere Nußbaum-Wurzeln von 5—2t)
Centimeter Durchmesser, und Stöcke, sowie „Grotzen-Hölzer", von ca.
12—18 Cm. Durchmesser, verschiedener Länge, am Besten verwerthen
und wer kaust solche Qualitäten? 0. 2. in d>.

635. Wer besorgt oder gibt Anleitung zum Galvanisiren von
Ketten?

Antworten.
Auf Frage 613. Alte und neue Rollbahnschienen liefert

I. Bäumlin in Zürich.
Auf Frage 621. Die Erstellungskosten für einen Kolben-Wasser-

motor und einer Turbine von gleichem Effekt sind wenig verschieden.
Soll die Turbine mit ziemlich veränderlicher Kraft arbeiten, so darf
eine Selbstregulirung des Wasserzuflusses nicht fehlen. Hicdurch
wird die Turbine theurer, aber die Mehrkosten machen sich durch den

Mindervcrbrauch von Triebwasser bald bezahlt. Für schnell laufende
Maschinen, Fraisen w. ist die Turbine entschieden vorzuziehen, da sie

in Folge ihrer Schnelligkeit weniger Uebersetzung bedarf und daher
die Anlage eine einfachere und solidere wird. Für große Schnelligkeit
ist der Nutzeffekt resp. Wasserverbrauch für Turbinen und Motor ziem-
lieh gleich, die Dauerhaftigkeit der Turbine größer und die BeHand-
lung leichter. Nur wähle man nicht Turbinen von zu kleinem Durch-
Messer und nehme die Riemenscheiben möglichst groß, wodurch ein zu
straffes Spannen der Riemen und daherige Zapfenreibung vermieden
werden kann L.

Auf Frage 622 Sägeschmirgelfcheiben von 4 12 Atm. Dicke

liefert in vorzüglichster Qualität und zu billigsten Preisen
H. A r b e n z - H a g g e n m a ch e r, Wintert hur.

Auf Frage 623. Für Affichcn mit vergoldeter Schrift muß die Schrift
in Grund geschrieben, nach Belieben schattirt und dann mit einem guten Lack

lackirt werden; ist dieser Lack nach einigen Tagen gut trocken, so trägt
man den Goldgrund auf die Schrift, ohne den Lack zu schädigen, und
man hat eine brillante fertige Arbeit vor sich, die man mit Selbst-
besriedignng abliefern darf. Wenn man befürchtet, der Lack möchte
vielleicht zu wenig hart sein und das Gold daran kleben oder nicht
sauber ausdrechcn, so kann man unbesllrchtet, daß es den Lack schädige,
sticht mit ein wenig Eiweiß sich behelfen, und es ist Alles beseitigt.

Auf Frage 627. Wenden Sie sich mit genauer Bezeichnung der
Größe des Gabentempels au die auch in diesem Fache renommirte
Kunstschlosserei M. Gräser-Schweizer in Rheinau (Zürich).

DV" Der Markt. "WU
(Rcgistrirgcbühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Exvedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Gesucht:
181) Ein kleines Handdrehbänkli, sich noch in gutem Zustande befindend.

Gebr. Knecht, Sihlhölzli-Zürich.
Angebot:

109) Eine eiserne freistehende Gattersäge, Bauholzfraise, div. kl. Kreissägen,
eine schöne starke Transmission mit Hänglagern 2c., 2 Rollwagen und div. Werk-
zeug für Sägercibetrieb. — Alles aus der Dähler'schen Liquidation billigst durch
A. Fried li, Jng., Bern.

Winter-Buxkin, für Herren- und Knnbcnkleider,
garantirt reine Wolle, decatirt und nadelfertig, 130 bis
140 am. breit, à Fr. 1. 95 Cts. per Elle oder Fr. 3.25 Cts.
per Meter bis zu den schwersten Qualitäten à Fr. 4. 75 Cts.
per Elle versenden in einzelnen Metern, sowie ganze Stücken
portofrei in's Haus Oettinger ^ Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster-Kollektionen bereitwilligst franko.

NôdslLààsr'.
àk^sseduittsus / kür /tVrs/sn à.,

uuck 7'»,sâk,poljrte
summt, Asdedlten 7ì-»â/à>>s»î àxu; xsâredts

unà Kkstsmmts 7'tsâ/àss, rods und polirto
sovvis dompt. sts. sinpâsklt
iu ullsn Uotnurtsn in ssdönstsr (Qualität ub ImAsr oàsr nui
HsstslluuA

.?!>< ,>>>« > tîî i»«>.
866) msod. 8edrsinsrsi, UorKsn.
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